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Naturraum

Moorbirkenwald 1 km nördlich Perow

Degradiertes Zwischenmoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18982

Im Waldgebiet nördlich von Perow, ca. 1 km von der Ortslage entfernt, kommt am östlichen Rand ein Moorbirkenwald vor. Es handelt sich 
um ein degradiertes Zwischenmoor mit überwiegend feuchten, mesotrophen Standortsverhältnissen. Bestimmend ist die Moorbirke, die in der 
Strauchschicht von Faulbaum begleitet wird. Vereinzelt kommen Himbeere und Brombeere vor, die in den angrenzenden vollständig 
degradierten Bereichen dominieren. Die Krautschicht wird von Pfeifengras bestimmt. In der Moosschicht treten lückig verschiedene 
Torfmoosarten auf, die nach Süden zu abnehmen.
Der Wald wird von einem Graben durchzogen und entwässert, in dem Flutschwaden wächst.
Zum Erhalt und zur Renaturierung des Standortes müßte die Entwässerung unbedingt eingestellt werden.
Das Biotop liegt innerhalb eines Flächennaturdenkmals.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Schutzstatus als FND laut Unterlagen der UNB LK Güstrow. Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.11.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 3 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Molinia caerulea

Frangula alnus Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Rubus fruticosus Rubus idaeus Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex elongata Dryopteris dilatata Glyceria fluitans
Juncus effusus Oxalis acetosella Peucedanum palustre Urtica dioica
Leucobryum glaucum Mnium hornum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Scleropodium purum


